Erſchernt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet pierzeyntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Veen irgkionsverboft in Deutichland — Gegen die politifchen Provokationen 
Politiſche Freiheit gefichert 


Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Am vergangenen 
Sonntag iſt es wiederum an vielen Orten zu blutigen 
Zufammenſtößen gekommen. In der weitaus über⸗ 
wiegenden Zahl der Fälle beruhen die Zuſammenſtoße auf 
Provokationen und hinterhältigen zi°berfällen von kommu⸗ 
niſtiſcher Seite. Um die unmittelbare Gefahr neuer Ueber⸗ 
fülle auf öffentliche Umzüge zu neriundern, hat der Reichs⸗ 
miniſter des Innern mit dem 18. Juli Dis auf weiteres auf 
Grund der zweiten Verordnung des Reichspräſtdenten über 
volitiſche Ausſchreitungen vom 28, 6. 32 ein allgemeines 
Verbot von Verſammlungen unter freiem 
Himmelund Aufzügen erlaſſen. Die Reihsregserung 
iſt entſchloſſen, alle Maßnahmen zu treffen, um Leib und 
Leben der Staatsbürger gegen weitere Angriffe zu ſchützen 
und die freie politiſche Betätigung zu ſichern. 
Sie erwartet von allen Teilen des Volkes, die auf dem 
Boden des Rechts ſtehen, Ruhe und Peſonnenheit. Nur 
dann kann den bewußten Frovofotcuren blutiger Ausein⸗ 
anderſetzungen wirkſam das Handwerk gelegt werden. 


Berlin. Zum Demonſtrationsverbot der Reichsregierung 
nehmen die Berliner Blätter eingehend Stellung. 

Die „Germania“ ſpricht von einer ſpäten Sekennt⸗ 
nis der Reichsregierung und einer Rechtfertigung für die 
Haltung der Minlſter der ſüddeutſchen Länder. Die „Ger- 
mania“ glaubt, daß die Reichsregterung den b'tteren Weg 
der Erkenntnis bis zum Ende gehen müßte. Dieſes Ende 
werde das Ende der Uniformfreiheit ſein. 

Die „Woſſiſche Zeitung“ ſagt die Verordnung des Reichs: 
innenminiſters ſei das nie daß ein Experiment 
mißglückt ſei. Man müſſe ſich fragen, ob es ſich wirklich ge⸗ 
lohnt habe, den Gegeuſatz Reich— Länder auf die Spitze zu 
treiben, nur um am 18. Juli für das ganze Reich zu verbie⸗ 
ten, was bis 28. Juni in den Ländern verboten geweſen ſei. 

Der „Vo rw arts“ meint, das Ergebnis des Verbotes 
jei, daß auch die Nationalſozialiſten auf Demonſtrationen 
verzichten müßten und das der Wert der Uniformer⸗ 
laubnis aufein Minimum reduziert werde. 


Einheitsfront in Genf 


Genf. Miniſterpräſident Herriot hat am Montag 
abend der franzöſiſchen Preſſe nachfolgende Mitteilung über 
den gegenwärtigen Stand der Abrüſtungsverhandlungen 
gemacht: 

In den letzten Beſprechungen zwiſchen der franzöſi⸗ 
ſcheu, der engliſchen und der amerikaniſchen Ab⸗ 
ordnung iſt im großen eine grundſätzliche Cininung 
zuſtande gekommen, nach der das künftige Abrüſtungsabkom⸗ 
men zu einer weſentlichen 

Herabsetzung der Rüſtungen auf dem Gebiete 

der Pand-, Luft⸗ und Seewaffen und vor allem 

zu einer weſentlichen Einſchränlung der Un: 
griffswaffen führen fol. 


In den grundſätzlichen Punkten iſt ein Ergebnis erzielt wor⸗ 


den das weitgehend dem franzöſiſchen Standpunkt Rech⸗ 
nung trägt. In der Vertragsentſchließung der Ab⸗ 
rüſt ungskonferenz wird feſtgeſtellt, daß in der erſten Phaſe 
der Konferenz über folgende Punkte eine allgemeine 
Ein:gung erzielt worden iſt: 

1. Begrenzung der Tonnage der Tanks. 

2. Verbot der Gas⸗, ihemiſchen und Brandwaffen, 

3. Schaffung eines r Kontrollaus⸗ 
ſchuſſes, der über die Durchführung des künftigen 
Abrüſtungsabtommens wachen ſoll. 

Ferner iſt eine Uebereinkunft darüber erzielt worden, 

daß das am 22. September 

ablaufende Nüſtungsfeierjahr vorläufig auf 

vier Monate weiter verlängert wird. 

Des weiteren iſt vereinbart worden, daß neue Regeln des 
interrationalen Rechts über beſondere Strafmaßnahmen 
gegen diejenigen Mächte beſchaffen werden, die in Zukunft 
as Abrüſtungsabkommen nicht einhalten. 
Wei iter iſt die Einſetzung eines beſonderen Aus- 
chuſſes für die Frage 

der privaten Waſſenherſtellung und des Waf⸗ 

fenhandels erzielt worden. 
Keine Einigung beſteht über folgende drei Fragen: 
1. Das Verbot der Bombenſlugzeuge. Auf 
dieſem Gebiet ſind die Verhandlungen jedoch auf gu⸗ 
tem Wege. 
2. Die Beſchränkung der effektiven Trup⸗ 
penbeſtände. In dieſer Frage ſtoßen die Ver⸗ 
handlungen mit der amerikaniſchen Abordnung gegen⸗ 
wärtig noch auf große Schwierigkeiten. 
3. In der Flottenfrage iſt bisher noch keine Entſcheidung 
getroffen. 
Herriot betonte weiter, daß man ſich über eine weſent⸗ 
dich e Herabſetzu ng der Heeresausgaben geeinigt habe. 
An der Vertagungsentſchließung werde eine beſondere Klau: 
angenommen werden, 
daß die in der erſten Phaſe der Abrüſtungs⸗ 
konferenz erzielten Ergebniſſe in keiner Weiſe 
weitergehenden Abrüſtungsmaßnahmen in der 
zmeiten Phaſe der Abrüſtungstonferenz, ins⸗ 
besondere den Vorſchlägen der einzelnen Abord⸗ 
nungen vorgriffen. 

. Aus den Ausführungen Herriots geht N hervor, 

2 N in den heutigen Allein⸗Verhandlungen zwiſchen der 
ngliſchen, der franzoſiſchen und der amerika⸗ 


Abrüſtungseinigung zwiſchen Frankreich, England und Amerika 


Rilchen Ahordnung eine weitgehende Aeberein⸗ 
kunft erzielt worden iſt, die offenſichtlich in der Verta⸗ 
gungsentſchließung als das Kernſtück und die 
Grundlage des kunftigen Abruſtungsabkommens erklart 
werden ſoll. Wie zu erwarten war, iſt die Frage der 
Gleichberechtigung bisher überhaupt noch 
nicht behandelt worden. 


Die Türkei in den Völkerbund 
aufgenommen 


Genf. Die Türkei it am Montag nachmittag in einer feier⸗ 
lichen Sitzung der außerordentlichen Völkerbundsverſammlung 
in den Völkerbund aufgenommen worden, nachdem 
der Välkerbundsrat bereits in ſeiner letzten Sitzung einſtim⸗ 
mig die Aufnahme der Türkei beſchloſſen hatte. Die Aufnahme 
erfolgte einſtimmig. Der türkiſche Geſandte in Bern, Kemal 
SHusnu By, wurde dann ſeierlichſt auf ſeinen Platz geführt. 


Banditenüberiall auf Plantagen 
Neugork. In der Nähe von Blueftelds in Nicaragua 
überfielen 250 Banditen mehrere Plantagen. Sie töteten acht 
Frauen, verſchleppten drei Frauen ſowie mehrere Arbeiter und 
entkamen mit großer Beute. 


Das Wahlergebnis in Rumänien 


Bukareſt. Bisher liegen die Wahlergebniſſe aus etwa 59 
von insgeſamt 72 Wahlkreiſen vor. Danach haben die Nationale 
zaraniſten die erforderlichen 40 v. H. bereits um ein geringes 
ü berſchritten. Sie dürften etwa 47 v. H. aller Stimmen 
erhalten haben, was auf Grund des Prämienſyſtems 73 v. 9. 
aller Sitze bedeutet. Die Wahlbeteiligung war infolge 
der tropiſchen Hitze, der Feldarbeit und völliger Intereſſeloſia⸗ 
keit in den Städten nicht ſehr groß. Die liberale Partei iſt in 
den Städten — auch in Siebenbürgen vorherrſchend 
geworden. Die nationalzaraniſtiſchen Erfolge beſchränken ſich 
ouf das Land, wo jedoch nationalſozialiſtiſche Agitation der 
„Euziſten“ und der „Eifernen Garde“ große Gewinne 
unter der Landbevölkerung zu verzeichnen hat. Dieſe zuſammen 
find damit die drittſtärkſte Partet Rumäniens geworden. Die 
Wahlen ſind völlig ruhig verlaufen. Auffallend iſt der ſtarke 
Zuwachs der extremen Parteien. 


Für eine Beendigung 
des engliſch⸗iriſchen Streites 
Religionsgeſellſchaften ſollen vermitteln. 

London. Der engliſche Arbeiterführer Lansbury hat in 
der iriſchen Angelegenheit Telegramme an den Papſt, den 
Erzbiſchof von Canterbury, den oberſten Rar ⸗ 
biner und den Präſidenten der Freikirchen geſandt. Ja 
dieſen wird dringend im Namen der Religion ein gemeinſames 
Vorgehen und eine Vermittlung gefordert, „um dem ſinn⸗ 
loſen engliſch⸗iriſchen Streitfall durch ſchleds⸗ 
richterliche Entſcheidung ein Ende zu ſetzen.“ 
Der Frieden zwiſchen den beiden Völkern ſei wichtiger als na⸗ 
tionale Ehrenrührigkeiten und Geld. 

Die iriſche Zeitung „Catholic Standard“, die als das 
Sprachrohr der iriſchen katholiſchen Biſchöfe gilt, fordert ihter⸗ 
ſeits dringend zu einer Schonung der iriſchen Bauern auf. die 
das Opfer des engliſch⸗iriſchen Zollkrieges ſein würden. Dieſe 
dürften nicht aus Parteigründen geopfert werden, denn ohne den 
iriſchen Bauern gebe es keinen iriſchen Freiſtaat. 


Polniſch-franzöſiſche Wirtichafts- 
Konferenz in Paris 
Paris. Havas meldet aus Warſchau, daß der Leiter 
der Handelsabteilung im polniſchen Wirtſchaftsminiſterium 
ſich in den nächſten Tagen nach Paris begeben werde, um 
hier an einer polniſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftskonferenz teil⸗ 
zunehmen, die in der kommenden Woche ſtattfinden ſoll. 


Ankriltsbeſuch Buklers in Berlin 


Berlin. Der neue Direktor des internationalen Wrbeitse 
amtes, H. B. Butler, iſt in Berlin eingetroffen, um der 
Reichsregierung feinen Antrittsbeſuch zu machen. Butler wird 
die Gelegenheit benutzen, um auch ſachliche Angelegenheiten mit 
der Reichsregierung zu beſprechen. Er iſt am Montag vom 
Reichsarbeitsminiſter empfangen worden und wird am Diens⸗ 
tag dem Reichskanzler und dem 9 des Auswärtigen 
E= a Erler 


Bei schale beſuch EEE d Feng n in Tokio 


Die mandſchuriſchen Frauen bei ihrer Nückkehr von der Totenehrung. 


Nachdem letzt endlich wieder der Friede im Fernen Oſten einge zogen 
terinnen nach Japan, um den guten Willen zur Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden Nationen zu dokumentieren. 


it, entſandten die Frauen der Mandſchurei Vertre⸗ 


Der erſte 


Gang der Delegierten galt in Tokio dem Beſuch des Paſutuni⸗Schreins, um dort die Kriegsopfer zu ehren. 


Altimatum der braſilianiſchen 
Regierungstruppen 

Rio de Janeiro. Der Oberbefehlshaber der braſiltani⸗ 
ſchen Regierungstruppen, die gegen die Aufſtändiſchen des 
Staates Sao Paulo vorgehen, forderte dieſe in einem Ultima⸗ 
tum auf, ſich innerhalb 24 Stunden zu ergeben. Andernfalls 
werde eine große Ofſenſive eröffnet werden, die nicht 
vor Räumung des Parahybatales endigen werde. Die Aufſtän⸗ 
dischen teilten mit, fie ſeien militäriſch ſtark genug, um für eine 
lange Zeit ſtandhalten zu können. 


Genfer Luftfahrkausſchußz 
a ergebnislos verkagt 
‘ Genf. Der Luftfahrtausſchuß der Abrüſtungskonferenz iſt am 
Montag ohne jedes Ergebnis friſtlos vertagt 
worden. Zu der ſonſt üblichen Annahme eines abſchließenden 
Berichts oder einer Entſchließung iſt es wegen der großen grund⸗ 
ſätzlichen Gegenjäge nicht gekommen. Miniſterialdirektor Bran⸗ 
denburg verlangte, daß zum mindeſten die bisher für die zivile 
Luftfahrt ausgearbeiteten Beſtimmungen "rer die Veröffent⸗ 
lichung aller Angaben in gleicher Weiſe auch auf die Militär: 
luftfahrt Anwendung finden ſollten. Der deutſche 
Antrag ſtieß zunachſt im Ausſchuß auf verlegenes Schweigen. Er 
wurde dann mit allen Stimmen gegen die Stimmen von Deutſch⸗ 
land und Belgien abgelehnt. 


Polniſches Kriegsſchiff kommt nach Danzig 

Danzig. Von amtlicher Seile wırd mitgeteilt „Wie die 
Regierung der Freien Stadt Danzig von der diplomatiſchen 
Vertretung der Republik Polen mitgeteilt worden iſt, wird 
das polniſche Kriegsſchiff „Krakowiak“ am Montag den Dan⸗ 
ziger Hafen anlaufen und nach kurzer Zeit wieder verlaſſen. 


Verhaftung eines Steuerbeamten 
wegen Beſiechung 

Warſchau. Nach durchgeführter Beobachtung wurde in 
Warſchau ein hoher Beamter des Steueramts, R. K. Ro⸗ 
zanski. Beamter der 6. Ranaklaſſe, wegen Beſtechung durch 
Intereſſenten verhaftet. Die Verhaftung erfolgte gerade, 
als Rozanski von einem Klienten eine Beſtechung in der 
Höhe von 1500 Zloty annahm. Er wurde verhaftet und 
die Unterſuchung wird fortgeſetzt, 


Geldumlauf um 100 Millionen geſunken 

Der allgemeine Geldumſatz in Polen belief ſich am 
Stichtag des 30. Juni auf 1 369,3 Millionen Zloty. In der 
gleichen Zeit des Vorjahres betrug er 1 468,5 Millionen, alſo 
um rund 100 Millionen mehr. 


Der Reichskommiſſar 
für die Arbeitsdienſtpflicht 
Geheimrat Syrup, der Präſident der Reichsanſtalt für 
Arbeitsloſenverſicherung, wird jetzt mit Beſtimmtheit als 
Reichskommiſſar für die Arbeitsdienſtpflicht genannt, 


EINEN eee 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 
(6 Fortſetzung.) 

Dann erzählte er von ſeinen Erlebniſſen Er ſchilderte die 
kleinen Vorgänge, ließ die Menſchen, mit denen er zuſammen⸗ 
Ichaffte, vor ihr aufmarſchieren Es war eine große Unbe⸗ 
fangenheit, eine tieſe Aufrichtigkeit in allen ſeinen Worten, 
die beruhigend auf das lauſchende junge Weib wirkte, 

„Su ein Sprecher,“ ſchloß er. „der lebt ſo ſtill und ver⸗ 
gnügt wie irgendein anderer Menſch. Kommt eln Neuer, 
und fie meinen, er kann's, nun, da machen fie für ihn etwas 
Stimmung. Das iſt wohl überall ſo. Aber paß auf, wenn 
ein Monat hin iſt, da freuen ſich vielleicht die Hörer noch, 
wenn ich zu ihnen ſpreche, aber kein Menſch redet mehr da⸗ 
von Das iſt auf der Welt ſo, und das iſt richtig.“ 

Seine Worte hatten ſie beruhigt. Nichts erſehnte ſte auch 
mehr als das eine: daß ihr großes Glück verborgen vor den 
Augen der Welt blieb. Eine heilige Scheu, daß es einer an⸗ 
taſten könnte, hatte ſie immer regiert ! 

„Ich ſoll Silveſter ſprechen,“ ſagte Rainer „Doktor 
Seeliger will es, das iſt der Programmleiter. Ich habe es 
abgelehnt, denn ich möchte Herrn Lüders nicht kränken. Aber 
ah befürchte, wenn er es wahr macht und ſpricht mit dem 
Intendanten, dann werde ich wohl heran müſſen. 

„Wenn es nicht anders geht.“ Pr j 8 

„Du hatteſt dich darauf gefreut, daß wir gemeinſam Sil⸗ 
veſter feiern?“ 5 * . 

„Ja, aber Pflicht muß ja vorgehen. Nein, ſo bin ich nicht, 
daß ich dir Hemmung ſein will.“ 8 5 

„Ich weiß es, Liebſte!“ ſagte er innig und küßte ſie. 

„Iſt Silveſter etwas Beſonderes los?“ 

„Scheinbar ſehr viel! Das ganze prominente Berlin iſt 

vertreten“ 

Sie wurde aufmerkſamer. „So, die ganze große Künſtler⸗ 
ſchar iſt verſammelt. Du, bangt dir nicht davor?“ 

„Warum?“ Er lachte leicht. „Du. Liebſte das find Men⸗ 
ſchen wie du und ich Und wenn fie was konnen, dann find 


Bom Internationalen Begefarier-Kongreß 


der gegenwärtig in der Gartenſiedlung Eden bei Berlin abgehalten wird: einige Teilnehmer des Kongreſſes in ihrer 
zwangloſen Sommerkleidung auf dem Kongreßplatz. 


52 — Si: ——— 
Lodzer Beamte verlangen Rückerſtattung 
der gekürzten Gehälter 

Lodz. In Lodz iſt zwiſchen den ſtädtiſchen Beamten und 
dem Magiſtrat ein Streit ausgebrochen. Die Beamten ſtehen 
auf dem Standpunkt, daß ſie vom Magiſtrat irregeführt 
wurden, als er ihnen ſeinerzeit die Gehälter um 10 Prozent 
kürzte und ſich auf eine Verfügung des Miniſteriums des 
Innern berief. Es iſt ihnen jetzt zur Kenntnis gekommen, 
daß aus dem miniſteriellen Rundſchreiben hervorgeht, daß 
das Miniſterium die Gehaltskürzung nicht angeordnet, ſon⸗ 
dern nur empfohlen hat und zwar für ſolche Selbſtverwal⸗ 
tungen, deren Haushalt nicht ausgeglichen iſt. Da aber der 
Haushalt der Stadt Lodz balanciert, find die Beamten der 
Meinung, daß die Verfügung auf Lodz nicht anwendbar 
ſei. Sie verlangen die Rückgabe der 10prozentigen Kürzung, 


Aufbruch der Polarexpedition 

Gdingen. Im Marineobſerratorium in Gdingen fand 
der Abſchied der Polarexpedition ſtatt, die ſich nach den 
Bäxreninſeln begibt, wo fie bis Ende September 1933 bleiben 
wird. 

Die Expedition nahm 150 Kiſten mit Apparaten und 
Lebensmitteln mit. Die wiſſenſchaftliche Arbeit wird ſie am 
1. September beginnen, da an dieſem Tag das internationale 
Polarjahr beginnt. Profeſſor Lugeon und Ing. Gurcman 
werden nach einem Monat zurückkehren, um Apparate zu 
montieren und herzurichten. 

Die Expedition fuhr Sonnabend nachmittags mit der 
„Polonia“ ab, die eine Ausflugsſahrt in die norwegiſchen 
Fjorde macht. Die Mitglieder der Expedition werden im 
Hafen Narvik die „Polonia“ verlaſſen, um ſich mit einem 
norwegiſchen Schiff auf die Bäreninſeln zu begeben. 


Vor Handelsverhandlungen 
mit Oeſterreich 
Wien. Nach der „Neuen Freien reife” ſollen binnen 
kurzem Handelsverhandlungen mit Polen, Südflawien und 
Rumänien begonnen werden. Die Verhandlungen werden 
nach dem Grundjag der Präferenz geführt. 


Ein anabe durch den elektriſchen Strom | 


fie auch ganz einfach, fo wie du und ich! Nein, das habe ich | 
hinter mir, daß mich ein Name verlegen macht.“ 

„Wie lange wird es gehen?“ 

„Ich weiß es nicht! Ich denke bis zwei Uhr. Jedenfalls 


komme ich dann ſofort zu dir. 
* * 


* 

Am nächſten Tag leilte der Intendant mit, daß Markgraf 
am Silveſterabend als Sprecher dienen müſſe. 

Die Bekanntmachung erregte unter den Sprechern Ge⸗ 
witterſtimmung, die ſich ſehr kräftig entlud, als ſich Mark⸗ 
graf zum Intendanten begab 

Dort fand er den Intendanten mit Dr. Seeliger zuſammen 

„Alſo, Herr Markgraf ... zunächſt Platz nehmen. Ich 
abe hier die Liſte aller bei uns angemeldeten Beſucher Leſen 

ie mal! Alles was Namen und Nang als Prominenter hat, 
gibt uns die Ehre. Ich habe die Reihenfolge aufgeſtellt 
oder wollen Sie das ſelber zwanglos tun? Wie denken Sie?“ 

Rainer ſah von einem zum andern, und ſchließlich platzte 
er heraus: „Aber meine Herren, ich bin dre nein vier Tage 
Sprecher!“ 

„Was tut's! Sie können es!“ lachte der Intendant. „Mark⸗ 
graf, Mann Gottes, Sie find doch ein Kerl, der die Welt 
einreißt ...“ 

„Geweſen, aber ich habe fie ſtehen laſſen müſſen!“ 

„Nicht geweſen!“ entgegnete der Intendant derb „Mark⸗ 
graf, das Wort „geweſen“ müſſen Sie aus dem Regiſter 
ſtreichen, für uns darf es nur ein Sein und Werden geben. 
Alſo, ich ſtelle Sie einmal vor eine Aufgabe Hier iſt die 
Lifte. Bauen Sie alles zuſammen, wie Sie es am beſten 
denken!“ 

„Herr Intendant!“ 

„Kein Aber! Machen, nur machen! Sie ſind doch kein 
Kerl, der vor Ehrfurcht zu Stein erſtarrt, wenn ein berühm⸗ 
ter Name an ſein Ohr klingt.“ 

„Das iſt richtig, aber ..“ 

„Sie kennen doch die Leute auch alle von Ihrer Tätigkeit 
an der „Tribüne“. Habe ich recht? Na alſo! Wo liegt denn da 
die Schwierigkeit?“ 

„Die Schwierigkeit liegt darin, den leichten, eleganten 
Plauderton zu finden. Ich weiß nicht. ob ich den jo heraus⸗ 
bringe“ 

„Sie haben ihn doch! Haben Sie gehört, Doktor, hat er 
ihn nicht? Eben ſprach er fo, wie er ſprechen ſoll. Das 


getötet 


Nadom. 
Straße in Radom ein tragiſcher Unglücksfall. 
ben ſpielten auf der Straße vor einer Kaſerne und einer 
von ihnen ging an die Telegraphenſtange und ergriff einen 
herunterhängenden Draht. Dieſer Draht war am oberen 
Ende der Telegraphenſtange befeſtigt und diente dazu, die 
Stange feſtzuhalten, war aber am Boden geriſſen. Dabei 
hatte er ſich gebogen und berührte oben den Leitungsdraht, 
ſo daß er elektriſch geladen war. Als das Kind den Draht 
ergriffen hatte, wurde es plötzlich gelb, und der Tod trat 
augenblicklich ein. Ein Soldat, der in der Nähe war, und 
bemerkte, daß das Kind ſteif wurde, riß eine Planke am 
Zaun ab und zog damit den tödlichen Draht aus der Hand 
des Knaben. Es war jedoch ſchon zu ſpät, er konnte nicht 
mehr gerettet werden. Der Knabe iſt der einzige Sohn des 
Gerichtsdieners Korczak, 


Diebe in den Aukobuſſen 

Warſchau. In der letzten Zeit mehren ſich die Fälle, 
daß Leute in den Autobuſſen von Taſchendieben beſtohlen 
werden. Dem Anſcheine nach handelt es ſich um eine Ver⸗ 
legung des Tätigkeitsfeldes, das früher die Straßenbahnen 
waren. Zum Schutz des Publikums werden daher ſpezielle 
Geheimagenten in die Autobuſſe geſchickt. Dieſe Maßregel 
hatte bereits inſofern einen Erfolg, als ein gewiſſer Leib 
Roſenberg gefaßt wurde. Roſenberg kann ein ſonderbares 
1 5 feiern, denn es iſt das 50. Mal, daß er verhaftet 
wurde. 


Demonſtration gegen Danzig im Kino 

Warſchau. Im Kino Coloſſeum wurde als Beiprogramm 
der Film „Danzig“ geſpielt. Im Augenblick als der Name 
„Danzig“ auf der Leinwand erſchien, fing das Publikum an 
zu ſchreien: „Fort mit Danzig, fort mit den Danziger 
Hakatiſten!“ Das Geſchrei, Pfeifen und Trampeln dauerte 
einige Zeit, bis endlich die Direktion des Kinos erklärte, 
daß es ſich um polniſche Denkmäler handle und das Recht 
des polniſchen Anſpruchs auf die Freie Stadt begründet 
werde. 

Dieſe Aufklärungen wurden mit Beifall aufgenommen, 
dann konnte der Film geſpielt werden. 


Liebenswürdige, Charmante liegt Ihnen wundervoll, weil 
immer noch eine tüchtige Portion Ernſt drinſteckt. Dabei 
bleiben Sie! Und damit Sie in Stimmung kommen, lade ich 
Sie eine Stunde vor Programmbeginn ein zu einer Flaſche 
Sekt!“ 

„Phänomenaler Gedanke!“ warf Seeliger em. „Nehmen 
Sie mich mit dazu, Herr Intendant!“ 

„Einverſtanden!“ 

Rainer ſeufzte ſo komiſch ergeben, daß beide Männer in 
ein Lachen ausbrachen. 
Stad werd's riskieren! Aber alle Verantwortung tragen 

ie!“ 


„Bon, wir trugen fiel Was, Doktor?“ 

„Gibt nichts zu tragen! Herr Markgraf ſchmeißt den Laden! 
Das iſt für mich ſicher!“ 

Rainer erhob ſich. „Meine Herren,“ ſagte er ernſt. „Sie 
machen mich unſicher. Ich weiß, ich kann ſchon was, und 
was ich tue, iſt auch am Platz, aber es iſt mir unheimlich, 
was Sie mir zutrauen. Sie kennen mich.. 

„Lange genug um das zu beurteilen. Sagen Sie noch eins, 
lieber Freund: Wie ſteht es mit Ihren Sprachkenntniſſen?“ 

„Engliſch und Franzöſiſch ſpreche ich perfekt, Ilalieniſch 
ſchlecht, aber genügend, um mich zu verſtändigen.“ 

„Trifft ſich immer beſſer! Da laden wir noch von Tos— 
caninis Truppe den Lauri Volpi und die Giulina ein. Ein 
fabelhaftes Programm!“ 

* * 
* 

„Sie Glückspilz!“ ſagte Horſt Marcellus, der ſich mit Rainer 
angefreundet hatle 

„Wegen des Silveſterprogramms?“ 

„Ja freilich! Der Lüders ift ganz aus dem Häuschen Sie 
können gar nicht beurteilen, was es für ihn bedeutet, daß er 
kaltgeſtellt iſt am Silnefterabend.“ 

„Ich verſtehe nicht!“ 

„Aber lieber Markgraf, alles was Rang und Namen hat, 
ift da! Das bedeutet für einen Sprecher manchmal ein fabel⸗ 
haftes Sprungbrett zu einer Karriere Ich weiß pofitiv, daß 
ſich beim anſchließenden Neujahrsdiner im Kaiſerhof Lüders 
an Lammel, den Filmdirektor heranmachen wollte.“ 

Betroffen hörte es Markgraf. „Das bedaure ich! Ich will 
gleich noch einmal mit dem Intendanten reden, daß er ein⸗ 
Aenderung trifft.“ (Fortſetzung folgt.) 


Vorgeſtern nachmitiag ereignete ſich auf der 
Zwei Kna⸗ 


Laurahütte u. Umgebung 


o Zur letzten Nuhe beſtattet. Nach langer, ſchwerer 
Krankheit ſtarb der penſionierte Pfleger des Knappſchafts⸗ 
lazaretts in Siemianowitz, Bernhard Czernecki, im Alter 
von 44 Jahren. Der Verſtorbene war 21 Jahre lang im 
hieſigen Knappſchaftslazarett tätig und war der Begründer 
der Siemianowitzer Freiw. Sanitätskolonne, die er auch ſeit 
Gründung als 1. Vorſitzender leitete. Am geſtrigen Mon⸗ 
tag wurde er zur letzten Ruhe beſtattet. Die hieſige Sani⸗ 
tätskolonne, die Freiwillige Feuerwehr, Abordnungen aus⸗ 
wärtiger Sanitätskolonnen, ſämtliche Aerzte und Angeſtellre 
des Knappſchaftslazaretts, ſowie eine große Menge Be⸗ 
kannter und Freunde gaben ihm das letzte Geleit. R. i. p. 


Plalalſteuer iſt zu entrichten. Es wiederholen ſich die 
Fälle, wo Vereine uſw. Plakate zum Aushang bringen die be⸗ 
hördlicherſeits nicht abgeſtempelt find. Laut Ortsſtatut iſt an die 
Gemeinde Siemiancwitz eine ſogenannte Plakatſteuer zu ent⸗ 
richten. Sämtliche Plakate und Bekanntmachungen muſſen vor 

ihrer Anheftung dem hieſigen Steuerbüro (Zimmer 14) vorge⸗ 
legt werden, wo fie abgeſtempelt werden. Zuwiderhandlungen 
ziehen große Strafen nach ſich. m. 


Abhilfe notwendig. In unmittelbarer Nähe des Sie⸗ 
mianowitzer Magiſtratsgebäudes ſteht ein Bedürfnishäus. 
chen, welches ſehr verwahrloſt iſt und in jeder Hinſicht das 
ſtädtiſche Bild verunſchönert. Angelegenheit der Gemeinde⸗ 
väter wird es ſein, in der nächſten Verſammlung zu be⸗ 
ſchließen, an Stelle des baufälligen Häuschens ein modernes 
bauen zu laſſen. Sollte das Gemeindeſäckel einen Neubau 
nicht erlauben, ſo muß eine gründliche Inſtandſetzung dieſes 
Bedürfnishäuschens unbedingt erfolgen. m. 

Folgen eines „Ningkampfes“. Im Bittkower Wäldchen 
vereinbarten die Kutſcher G. und B. aus Siemianowitz am ver⸗ 
gangenen Sonnabend nachmittag einen „Ringkampf“. Zunächſt 
kampften die beiden nach Regeln. Als jedoch keiner von ihnen 
unterliegen wollte, wurde aus dem Ringkampf eine formgerechte 
Keilerei. G. griff zu einer leeren Bierflaſche und verſetzle 
ſeinem Gegner einen Hieb auf den Kopf, jo daß dieſer hlutum⸗ 
ſtrömt zu Boden fiel und ärztliche Hülfe anrufen mußte. Einige 
Freunde des geſchlagenen B. verprügelten daraufhin den Reh: 
ling derart, daß auch dieſer mehrere Verletzungen da vontrug. m. 

o. Aus Rache die Schaufenſterſcherbe zertrümmert. In 
der Nacht zum vergangenen Sonntag, gegen 2 Uhr nachts, 
wurde eine große gewölbte Schaukaſtenſcheibe des Manu⸗ 
fakturwarengeſchäfts Kolodziej, auf der Wandaſtraße 16, von 
einem unbekannten Täter mittels eines großen Ziegel⸗ 
ſteines zertrümmert, der nach der Tat ſofort flüchtete. Der 
Schaden beträgt etwa 200 Zloty. Wie verlautet, ſoll es 
ſich hier um einen Racheakt handeln. 

o. Wenn man bei offener Tür ſchläft. Der Haus⸗ und 
Gaſthausbeſitzer K., von der Sienkiewicza, kehrte von einem 
Spaziergang zurück und legte ſich zu einem Schläſchen nieder. 
Während ſeine Frau im Lokal tätig war, ſchlich ſich ein 
unbekannterMann in die Wohnung und zog dem Schlafen⸗ 
den die Brieftaſche mit einem erheblichen Geldbetrag aus 
der Rocktaſche und verſchwand. Wahrſcheinlich war der Täter 
ein Bettler, der vorher im Hauſe geſehen wurde. 

Wenn ſich zwei Einwohner beleidigt ſühlen ... Wegen einer 
geringen Beleidigung kam es am Sonntag vormittag in einem 
„* Fauſe in Siemianowitz zu einem heilloſen Krach, wobei Eimer, 
Kehrbeſen und ähnliche Küchengeräte eine große Rolle ſpielten. 
Erſt nach Anrichtung eines großen Schadens kamen die ſtreiten⸗ 
den Familien zur Beruhigung. Es würde beſtimmt nicht ſchaden. 
wenn ſolche ſtreitſüchtige Mieter von den Hausbeſitzern rut 
friſche Luft geſetzt wurden. m. 

o. Standesamtsnachrichten. In der Zeit vom 9. bis 16. 
Juli ſind auf dem hieſigen Standesamt 12 Geburten, und 
zwar von 8 Knaben und 4 Mädchen regiſtriert worden. Ge⸗ 
ſtorben ſind in der gleichen Zeit 15 Perſonen, und zwar: 
Paul Kunze, Hedwig Kokoſchka, Karl Adamik, Anaſtaſia 
Nawrath, Marie Gorniot, Joſef Gerhard Dziuk, Günther 
Magiera, Wilhelm Lachetka, Anton Wojak, Wilhelm Ros⸗ 
mus, Reinhard Cierpiol, Richard Anton Orzandowski, Ger: 
trud Solik, Vinzent Hepa und Jofef Kiſchel. 

o. Auch die kleinen Firmen entlaſſen Arbeiter. Die 
Unternehmerfirma „Gotobur“ in Siemianowitz hat beim 
Demobilmachungskommiſſar den Antrag geſtellt auf Geneh⸗ 
migung zur Entlaſſung von 30 Arbeitern am 30. Juti 

Aus zußlung der Arbeitsloſen⸗Anterſtützungen. Wenn Fri) 
gegen 6 Uhr die Glücklichen, die noch eine Beſchäftigung haben, 
in den Dienſt gehen, und an dem Feuerwehrdepot vorbeikommen, 
da ſehen ſie vor dieſem eine ſehr lange Kette von Menſchen, die 
ih bis zum Eingang des Feuerwehrdepots hinſchlängelt und 
viele Meter lang iſt. Das ſind die Arbeitsloſen, die hier ihre 
wöchentliche Arbeitsloſenunterſtützung empfangen. Ein trübes 
Spiegelbild unſerer Zeit, das zu denken gibt. Muſtergültig ſteht 
alles in Reih und Glied wie beim Militar. Nur die Haltung 
iſt nachläſſiger, denn der Magen knurrt bedenklich. Gegen 8 Uhr 
kommt Leben in die Menſchenſchlange. Die Bürozeit hat begon⸗ 
nen, die Kaſſe wird geöffnet und die an erſter Stelle Stehenden 
ſtrömen hinein und werden ausgezahlt. Die hinteren Reihen 
ſchieben langſam nach vorn und rücken auf. So vollzieht ſich 
ruhig und gleichmäßig eine bedächtige Abwicklung und erſt nach 
dem Mittag herum ſind auch die Letzten im Beſitz ihres Geldes. 
Sie ſind nun alle wieder für eine Woche verſorgt. Freilich 
muſſen ſie kärglich leben. m. 

Deutſche Partei, Ortsgruppe Siemianowitz. Die Jugend- 
gruppe der Deutſchen Partei, Ortsgruppe Siemianowitz veran⸗ 
ſtaltet am Donnerstag, den 28. Juli im Dudaſchen Saal einen 
Vortragsubend, auf welchen heute jhen hingewieſen wird. 
Beginn abends 8 Ahr. Um zahlreiches Erſcheinen wird 
gebeten. m. 

Leere Geſchäfte — ein Zeichen der Zeit. Noch vor nicht 
langer Zeit war es faſt gar nicht möglich in Siemianowitz 
ein Geſchäft zu kaufen oder zu mieten. Ungeheure Ab⸗ 
ſtandsſummen mußten gezahlt werden, wenn einer in den 
Beſitz eines Geſchäftslokales kommen wollte. Mit der Zeit 
hat ſich vieles geändert. Heute werden Geſchäfte auf den 
belebteſten Straßen zu Spottpreiſen angeboten. Eine 
Menge Geſchäfte ſtehen bereits ſeit Monaten leer, ohne 
daß ſich Käufer hierfür finden. m. 


o. Auch alte Bäume müſſen fallen. Durch die Niveau⸗ 
lenkung des Buckels auf der Chauſſee Siemianowitz—Alfred⸗ 
ſchacht ſind die Wurzeln einer großen Anzahl Chauſſeebäume 
bloßgelegt worden, jo daß fie nicht mehr lebensfähig find. 
Mit dem Fallen dieſer ſchönen alten Bäume, die eine Zierde 

erChaujiee waren, iſt am geſtrigen Montag begonnen worden. 
... . Ü . ——— 

Verantwortlicher Nedakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
rok und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. zogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29, . 


Boxen. 

Ruch Bismarckhütte — Amateurboxklub Laurahütte. 
Am heutigen Dienstag abend begegnen ſich wie bereits 
berichtet, die Boxſtaffeln obiger Vereine im Hüttenpark an der 
ulica Sutnicza in einem Freundſchaftskampf. Die Kämpfe be⸗ 
ginnen pünktlich um 8 Uhr. Das Programm ſieht folgende 
Paarungen vor (Erſtgenannt Ruch): Fliegengewicht: Kutzka — 
Przondziono, Bantamgewicht: Korzenietz — Spallek, Federge⸗ 
wicht: Bienek — Liſon, Leichtgewicht: Kupne — Ponante, Wel⸗ 
tergewicht: Erzezik — Hellfeldt, Mittelgewicht: Naprath 
Baingo, Halbſchwergewicht: Anders — Bohn, Ab 6 Ahr wird 
das bekannte Streichorcheſter der Wypiorſchen Kapelle konzer⸗ 
tieren. Trotz dor enormen Unfejten find die Eintrittspreiſe recht 
mäßig und betragen 50 Groſchen, Arbeitsloſe 30 Groſchen. Kein 
Sportler darf ſich dieſen Boxmatch entgehen laſſen. 


Fußball. 
B. B. S. V. Bielitz unterliegt gegen 07 0:1 (0:1). 

Im letzten Verbandsſpiel begegnete am Sonntag der K. S 

07 mit dem Bielitz-Bialaer Sportverein auf dem 07⸗Platz. Dieſes 
Spiel hat ſeine Zugkraft vollkommen verfehlt, da nur elwa 
knapp über 200 Zuſchauer den Platz umſäumten. Die zu Haus 
gebliebenen haben beſtimmt nichts verſäumt, denn das Gebotene 
war in dieſem Spiel wirklich klaſſearm. Es war zwar mitunter 
ein flotter Kampf, der jedoch einem modernen Fußballſpiel 
keinesfalls entſprach. Recht kläglich waren in dieſem Treffen die 
beiden Stürmerreihen, die noch nicht einmal das leere Tor finden 
lonnten. Beſonders ſchwach war die rechte Sturmſeite, ins⸗ 
geſamt des Mittelſtürmers von 07. Eine Neubeſetzung dieſer 
Poſten iſt unbedingt notwendig, wenn der K. S. 07 irgendein. 
Spiel für ſich entſcheiden will. Nach Anpfiff waren zunächſt die 
Bielitzer im Vorteil, die eine Zeitlang das 67⸗Tor ſtark belager- 
ten. Das Hintertrio, beſonders aber Dyrdek war in einer vor⸗ 
ziglichen Verfaſſung, jo daß die Eäſte zu keinem Erfolge gelan⸗ 
gen konnten. Allmählich ſanden ſich jedoch die O7er zujımmen 
und auch ſie unternahmen Gegenangriffe. Kurz vor Halbzeit 
ſcheß Lampf eine Ecke, die direkt im Tor landete. Mit 10 
wurden die Seiten gewechſelt. Nach Halbzeit flaute der Kampf, 
— wenn man überhaupt von einem Kampf ſprechen konnte — 
ab, jo daß die nur wenigen Zuſchauer froh waren, als der 
fiff Schiedsrichter Drojjez 


war dem Spiel ein gerechter Leiter. 
K. S. Nybnik 20 — K. S. Slonsk Laurahutte 5:2. 


Am Sonntag gaſtierte die 1. Mannſchaft des K. S. Slonsk 
in Rybnik beim dortigen K. S. 20 und verlor das Spiel mit 5˙2 


— Ehe cn au — —— — 2 2 


Konzerte überall. Ueber Mangel an Konzerten können 
ſich die Siemianowitzer Bürger wahrhaftig nicht beklagen. 
Für gute Abwechſlung ſorgen die hieſigen Kapellen, die nicht 
nur allſonntäglich, ſondern auch mehrmals in der Woche 
Konzerte veranſtalten. Am vergangenen Sonnabend und 
Sonntag konzertierte im Bienhofpärk das Arbeitsloſen⸗ 
orcheſter unter Leitung des Kapell meiſters Krejczi. An den⸗ 
ſelben Tagen konzertierte gleichfalls die Wypiorſche Kapelle 
im Hüttenpark. Am kommenden Mittwoch gibt wiederum 


die Krejczi⸗Kapelle im Bienhofpark ein Garten⸗ 
konzert. Einen Schlager für die Konzertfreunde von Sie— 


mianowitz bereitet die bekannte Berg: und Huttenkupelle, 
Dirigent Benk, vor, die am kommenden Sonnabend und, 
Sonntag die Siemianowitzer Bürger mit einem großen 
Symphonie⸗Konzert überraſchen wird. m. 

Mitglieder ⸗Verſammlung der Arbeitsgemeinſchaft der 
Kriegsopfer, Ortsgruppe Siemianowitz. Im Prochottaſchen 
Saal hielt am Montag abend die Ortsgruppe Siemianowitz 
der Arbeitsgemeinſchaft der Kriegsopfer in Polen die fäl⸗ 
lige Mitgliederverſammlung ab, welche ſich eines äußerſt 
zahlreichen Beſuchs erſreute. Im allgemeinen kann be⸗ 
hauptet merden, daß die Ortsgruppe Siemianowitz immer 
mehr an Mitgliedern gewinnt und langſam zu einem mäch⸗ 
tigen Verband heranwächſt. Eröffnet wurde die Verſamm⸗ 
lung vom Vorſitzenden Kawik. Auf der Tagesordnung ſtan⸗ 
den einige Punkte, die zum Teil recht lange Debatten nach 
ſich zogen. Nach der Protokollverleſung erfolgte die Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. Abermals traten mehrere In⸗ 
tereſſenten der Arbeitsgemeinſchaft bei. Nach dem Verleſen 
des Kaſſenberichts entſpann ſich eine langwierige Debatte, 
die erſt nach geraumer Zeit beigelegt werden konnte. Weiter 
gelangten einige interne Verbandsangelegenheiten zur 
Sprache. Befremden erweckte bei den Verſammelten das 
wiederholte Nichterſcheinen eines Referenten vom Hauptver⸗ 
band Der Vorſtand iſt beauftragt worden energiſche Schritte 
dieſerhalb beim Hauptvorſtand zu unternehmen. Nachdem 
die nächſte Verſammlung auf den 16. Auguſt feſtgeſetzt wurde, 
wurde die Sitzung geſchloſſen. Beratungsſtunden für die 
Kriegsopfer finden nach wie vor jeden Mittwoch in der 
Zeit von 3 bis 6 Uhr nachmittags, beim 1. Vorſitzenden 
Herrn Kawik, ulica Karola Miarki, ſtatt. m. 


Gokkesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 20. Juli. 
1. Für verſt. Michael u. Marianne Kropok. 
2, Für verſt. Eltern Litwinski, Sluſacek u. Laura Roſenkr. 
Donnerstag, den 21. Juli. 
1. Für das Brautpaar Schidlo⸗Niſch. 
2. Für verſt. Paul Kubrich (Jahresmeſſe). 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 20. Juli. 

6 Uhr: mit K für verſt. Marie Latta, B. Woſc u. Verw. 
Latta und Kubitza. 

6.30 Uhr: für verſt. W. Skoruppa, Thomas u. Alfons Honſeck 
und Großeltern. 

Donnerstag, den 21. Juli. 

6 Uhr: für verſt. Hugo Klink. 

6,30 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf eine beſt. Intention. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 20. Juli 

7,30 Uhr: Jugendbund. 


nd 


Heute: Freilichtboxkümpfe im Hüttenpark 


„Ruch“ ⸗Bismarckzütte in Siemianowis — Knapper Erfolg des K. 6. „67“ gegen B. B. S. B. Bielitz 
der K. S. Slonsk in Rybnik verſchoben — Erſtes Handball⸗Irtsmeiſterſchaftsſpiel endete mit einem 
Mißton — Gportallerlei 


Toren. Auf dem Sportplatz wurde die Slenskmannſchaft mit 
lebhaftem Beifall von zahlreichem Publidun begrüßt. Da kein 
Verbandsſchiedsrichter erſchienen war, übernahm die Leitung 
des Spieles ein Vereinsmitglied des gaſtgebenden Verein. Die 
eiſten Entſcheidungen des „Unfarteliſchen“ ließen darauf 
ſchließen, was den Laurahüttern bevorſteht. Nach cirka 10 Mi⸗ 
nuten ſchießt Rybnik eine Ecke, die direlt im Tor landet. Slonsks 
Sturm greift nach Wiederanſteß mutig an, um den Ausgleich zu 
ſchaffen. Doch alle gefährlichen Memente unterbricht der 
Schiedsrichler durch falſche Abſeitsentſcheidungen. Daß was er 
auf der einen Seite zu viel ſah, überſah er auf der anderen Seite 
gänzlich, — nämlich die Abſeitsſtellrungen. Aus klaren Abſeits⸗ 
ſtellungen erzielte Rybnik 3 weitere Tore. Durch dieſe Fehl⸗ 
entſcheidungen brach der Kampfwille bei den Einheimiſchen gänz⸗ 
lich zuſammen, ſo daß das Endergebnis nicht wundert. 
Handball. 

Freier Sportverein Aſabund Michalkowitz 1:0 abgebrochen. 

Im erſten Handball-Ortsmeiſterſchaftsſpiel trafen ſich am 
Sonntag Vormittag obige Vereine auf dem Iskraplatz. Nahm 
die erſte Spielhalfte einen intereſſanten Verlauf ein jo flaure 
der Kampf in der zweiten Halbzeit mächtig ab. Als die Aſo⸗ 
bündler ihr Ausgleichstor erzielten, welches jedech vom Schieds⸗ 
richter nicht gegeben wurde, verließen fie den Sporkplatz. 
Sportlich war dies auf keinen Fall. 

Alter Turnverein Laurahüftte — K. S. 07 Laurahütte 2:1, 

Dieſes Treffen litt ſtark unter dem dauernden Kritiſieren 
der Entſcheidungen des Schiedsrichters Naprath, durch die Hand⸗ 
ballturner. Dem Sportwart des A. T. V. wäre zu raten, mehr 
Disziplin den Spielern beizubringen, damit der Hanchalüiport 
durch ſolche Aebergriffe nicht einen Abbruch erleidet. 

V. d. K. — Aſohund Laurahütte 910. 

Trotzdem beide Vereine mächtig auf Erfolg drauf losgingen, 
gelang es ihnen nicht, etwas zählbares zu erreichen, da die Hin⸗ 
termannſchaften in einer famoſen Form waren. 

Nach Oppeln verpflichtet. 

Dieſer Tage erhielt der Amateurboxklub Laurahütte eine 
Einladung des Reichsbahn⸗Sportvereins nach Oppeln, der wie 
wir hören, die Bexſtaffel des A. K. B. ſchon in kürzeſter Zeit 
Felge leiſten wird. 

Alter Turnverein Laurahütte. 

Am Mittwoch nachmittag Training für die Fauſt⸗ und 
Trommelball⸗Frauenriege. Training für die Hand- und Fauſt⸗ 
Baller am Freitag nachmittags, anſchließend Mannſchaftsabend. 

Ir. 


— — — en uch — men — ———— 
Aus der Wofſewodſchaft Schleſien 
Stillegung der lebten Zinkerzgrube 
in der Wojewodſchaft 

Der Demo hat die Ueberprüfung der Sachlage auf 
der Helenen⸗Zinlerzgrube in Brzozowitz durchgeführt und die 
Folgen dieſer Ueberprufun, war die Stillegung der Grube. 
700 Arbeiter kamen zur Entlaſſung. Bei den Notſtanuds⸗ 
arbeiten ſind 56 Arbeiter verblieben. 


Die Kündigungen auf Karmergrube 

Am 15. d. Mts. hat die Verwaltung der Karmergrube 
die geſamte Belegſchaft gekündigt, ſelbſt ſolche Arbeiter die 
in der Gärtnerei, der Feuerwehrabteilung und der Baus 
abteilung arbeiten. Der Betriebsrat hat wegen dieſer 
Kündigung bei dem Demo interveniert und bat die Zuſage 
erhalten, daß die Arbeiter der genannten Abteiluggen nur 
auf beſonderen Antrag, der aber erſt geprüft werden muß, 
entlaſſen werden können. Am 19. d. Bits. wird in einer 
Konferenz über die Stillegung der Karmergrube entſhieden. 


Mit dem Auto in eine Soldatentelenne 

Infolge ſchneller Fahrt fuhr der Chauffeur Themas 
Stachowiak geſtern vormittags in eine marſchierende Sol⸗ 
datenabteilung, in der Nähe von Königshütte, hinein. Die 
Folgen waren recht fatal, denn vier Soldaten erlitten arge 
Verletzungen und mußten ins Krankenhaus überführt wer⸗ 
den. Der Chauffeur wurde verhaftet. . 


Selbjtmord eines Banfbeamten der Bank Polski 

Vorgeſtern, um 10 Uhr vormittags, hörten Paſſanten, die die 
Landſtraße non Kattowitz in der Richtung Muchowiec, unweit 
Janow. paſſierten. einen Revolverſchuß fallen. In dem Geſtrüpp 
fand man einen jungen Mann tot auf, der aus dem Kopfe ſtark 
blutete. Die Polizei ſtellte feſt, daß der Selbſkmörder der 30⸗ 
jährige Bankbeamte T. Zielinski von der Bank Polski in Katto⸗ 
witz iſt. Bei dem Selbſtmörder fand man einen Brief folgenden 
Inhalts: „Ich konnte nicht jo leben, wie ich wollte, weshalb ich 
aus dem Leben ſcheide“. Die Urſachen, die den jungen Mann in 
den Tod getrieben haben, ſind unbekannt. 


Kattowitz und Umgebung 

Verhängnisvoller Sturz auf das Straßenpflaſter. Einen 
Beinbruch erlitt der Konrad Czyrba aus Kattowitz, welcher auf 
der ulica Krakowska im Ortsteil Zowedzie über einen Bord⸗ 
ſtein ſtolperte und zu Boden fiel. Mittels Auto der Rettungs⸗ 
bereitſchaft wurde der Verunglückte nach dem ſtadtiſchen Spital 
überführt 

Die günſtige Gelegenheit. Auf der ulica Poprzeczna in 
Kattowitz wurde, zum Schaden des Theodor Kleczow aus Za⸗ 
medzie, ein Lerrenfahrrad. Marke „Ocean“, Nr. 51675, m 
Werte von 150 Zloty geſtohlen. Das Fahrrad war dort ohne 
genügende Beauſſichtigung zurückgelaſſen worden. 

Am Kattowitzer Blücherplatz beſtohlen. Dem Eiſenbahnan-⸗ 
geſtellten Karl Galecki aus Kattowitz wurde am Kattowitzer 
Blücherplatz von einem Spitzbuben eine ſilberne Herrenuhr 
Marke „Reine“, Nr. 380, im Werte von 100 Zloty geſtohlen. 
Im Laufe der polizeilichen Ermittelungen gelang es, einen ge⸗ 
miſſen Heinrich E. aus Kattowitz zu arretieren, welcher als 
Täter in Frage kommt. 

Feuer im Zalenzer Altersheim. Am Sonntag vormittag 
wurde durch Unvorſichtigkeit einer Heiminſaſſin im Witerse 
heim Zalenze ein Brand verurſacht. Die herbeigeerite Feuer⸗ 
wehr löſchte das Feuer in kurzer Zeit, jo daß kein erheb⸗ 
licher Schaden zu verzeichnen war. 


Königshütte und Umgebung 


Schwerer Sturz vom Nade. Auf bisher noch nicht feſtgeſtellte 
Melje kam der Radfahrer Emil Pyttlik aus Neudorf an der ul. 
Styczynskiego zu Fall und blieb bewußtlos liegen. Obwohl der 
Verletzte ſofort nach dem Krankenhaus eingeliefert wurde, hatle 
er bis zur Stunde das Bewußtſein noch nicht wiedererlangt. 

Mißlungener Taſchendiebſtahl. Ein gewiſſer Ignatz Godzik 
von der ul. Hajducka 20 geriet in der Gaſtwirtſchaft von L., an 
der ul. Hajducka, mit einem gewiſſen Stanislaus Liedtke in eine 
Unterhaltung, die L. dazu ausnutzte, dem G. die Uhr mit Kette 
aus der Taſche zu ziehen. Zum Glück bemerkte der Geſchädigte 
das Fehlen der Uhr rechtzeitig und verſtändigte die Polizei, die 
ihm das entwendete Gut abnahm. 

Ermittelte Diebe. Dem Fleiſchermeiſter Ernſt Klaß aus 
Neuheiduk wurden durch einen Diebſtahl Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waren im Werte von 1000 Zloty gestohlen. Die polizeilichen 
Ermittelungen führten zu der Feſtnahme der Diebe und zwar 
des 22 Jahre alten Gerhard Kopieczuy aus Königshütte und 
dem 19 jährigen Friedrich Schwarz aus Nickiſchſchacht. Beide 
wurden dem Gericht übergeben, 

Der Beitler als Dieb. Bei der Polizei brachte Frau Selene 
Maul von der ulica Szopena 5 zur Anzeige, daß ihre Wohnung 
von einem Bettler betreten wurde, als ſte ſich gerade in einem 
anderen Zimmer befand. Der Bettler benutzte dieſe Helegen⸗ 
beit, um eine Handtaſche mit Geldinhalt von der Küchenbank zu 
ſtehlen. 


Myslowitz und Umgebung. 


Perſonenauto überfährt einen Arbeiter. Auf der Chauſſee 
Moyslowitz—Gieſchewald ereignete ſich Ende vergangener Woche 
ein ſchweres Unglück. Der ruhig des Weges dahingehende Ar⸗ 
beiter wurde von einem Perſonenauto aus Modrzejow ange⸗ 
fahren und zu Boden geworfen. Infolge des Sturzes wurde er 
ſo ſtark am Kopfe verletzt, daß er ins Myslowitzer Krankenhaus 
geſchafft werden mußte. Sein Zuſtand iſt beſorgniserregend. 

Böſe Folgen der Antoraferei, Auf der ul. Najtana in 
Schoppinitz kam es zwiſchen dem Perſonenauto Kl. 2223 und 
einem Fuhrwerk zu einem Zuſammenprall. Das Pferd wurde 
verletzt und das Fuhrwerk beſchädigt. Nach den bisherigen poli⸗ 
zeilichen Feſtſtellungen Toll der Autolenker die Schuld an dem 
Verkehrsunfall tragen, welcher ein zu ſchnelles Jahrttempo ein⸗ 
geſchlagen hatte. 

Rosdzin⸗Schoppinitz. 
warengeſchäft.) 


(Einbruch in ein Kolonial⸗ 
Zur Nachtzeit wurde in das Kolonial- 


warengeſchäft der Marie Heflik auf der ul. Krakowska in 
KRosbain-Schoppinig ein Einbruch verübt. Geſtohlen wurden 
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dort Fleiſchwaren, Eier und Zuckerwaren im Werte von 50 31. 
Die Eindringlinge durchbohrten eine Wand im Kellerraum und 
gelangten auf dieſem etwas unge wöhnlichen Wege in das Innere 
des Geſchäfts. 

Ja now. (Hinter Schloß und Riegel.) Zur Nacht⸗ 
zeit drangen zwei Täter in die Wohnung des Schulleiters Pie⸗ 
rzynski auf der ul. Szkolna 34 in Janow ein. Die Täter fanden 
jedoch nichts vor. Es gelang der Polizei die Täter inzwiſchen 
zu faſſen. 


Shmwientodlomwit und Umgebung 

Groß⸗Piekar. (Raubüberfall auf eine Kaſ⸗ 
ſiererin.) Auf der ul. ulica Joſefska wurde die Kaſſie⸗ 
rerin der Firma „Kuſz“, Katarina Kopczynskt, aus Groß⸗ 
Piekar, von zwei Banditen angefallen und beraubt. Die 
Täter raubten der Ueberfallenen die Aktentaſche mit 127 
Zloty ſowie verſchſedene Quittungen, Rechnungen und Pri⸗ 
vatdofumenten. Im Laufe der polizeilichen Feſtſtellungen 
gelang es zwei Perſonen zu arretieren, welche als die mut⸗ 
maßlichen Täter in Frage kommen. 


Pleß und Umgebung. 


Tödliche Unglücksfälle auf Bradegrube Il, 

In den Vormittagsſtunden des geſtrigen Montags ereignete 
ſich auf Bradegrube II in Coſtyn ein bedauerlicher Unglücksfall, 
welchem der 29 jährige Wagenſtößer Richard Scholtyſſek aus 
Wyra zum Opfer fiel. Sch. war unter Tage mit dem Aufladen 
von Kohlen beſchäftigt. Plötzlich löſte ſich eine Kohlenwand und 
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Karte der Wojewodschaft Schlesien und 
derangrenzenden Gebiete. Maßstab 1:200000. 
Vierfarbendruck. Herausgegeben vom Deut- 
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stab 1: 75000. Herausgegeben vom Beskiden- 
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Führer durch die östlichen Beskiden im Ge- 
biete des Bielitzer Beskidenvereins und das 
Tatragebirge, bearbeitet von Ernst Tischler. 
Mit mehreren Karten und Abbildungen 


Grieben, die Hohe Tatra.................. 


Karte der polnischen Tatra. Maßstab 1:37500. 
Vierfarbendruck, bearbeitet von Zwoliäski... 
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Pelikan-Stollma 
Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 
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Jugendtag der G. D. A. in Nifolai 


Am Sonntag fand in Nikolai der Jugendtag der GDA. 
ſtatt, der ſehr ſtark beſucht war und einen prächtigen Verlauf 
nahm. Bejonders anerkennenswert iſt. daß auch ein großer 
Teil der arbeitsloſen Jugend erſchienen war, trotz der 
ſchweren Verhältniſſe, die manchen zwangen, einen recht 
weiten Weg zu Fuß zurückzulegen. 

Der Jugendtag begann mit einer Meſſe in der Pfarr⸗ 
kirche in Nikolai und einem evangel. Feldgottesdtenſt auf 
der Taborhöhe. Die Teilnehmer ſammelten ſich dann an 
der Pfarrkirche und zogen in langem Zuge durch die Stadt 
nach Charlottental, wo eine Morgenfeier abgehalten wurde. 
Nach der Begrlißung hielt der Vertreter der Nikolaier Ju⸗ 
gendgruppe, Wybſol, eine Anſprache, in der er einen 
kurzen Abriß der Geſchichte Nikolais gab, der bei den Zu⸗ 
hörern großes Intereſſe auslöſte. Für die Begrüßung dankte 
Bundes⸗Jugendobhmann Kazmietczak, dem die Miks⸗ 
laier Jugend einen Kranz verehrt hatte. In zundender An⸗ 
ſprache erörterte Abg. Pawlas als Vorfigender des Bun⸗ 
desvorſtandes und Verwaltungsrats den Zweck der Tagung. 
Die Reden waren von Liedern umrahmt, die die Königs⸗ 
hütter Jugendgruppe zum Portrag brachte. 

Na“ er verſuchre ſich die Jugend im Stafettenlauf, bei 
dem die Bismarckhütter in beiden Jugendgruppen den Sieg 
davontrugen, während in der Mädchengruppe ſich Schoppinitz 
auszeichnete. Das Nachmittagsprogramm begann mit einer 
Arbeitsſtunde, die für die Jungen und Mädchen gerrennt 
abgehalten wurde. Der Redner bei den Jungen war Schneider⸗ 
Beuthen, Rednerin bei den Mädchen Frl. Vioig-Rönigshütte, 
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Den Hauptteil der Tagung bildete die Bundesfeier, bei 
der Senator Dr. Pant die Feſtrede ielt. Er ſprach von der 
Entſeelung der Arbeit, die Not unſerer Zeit. Die Verhält⸗ 
niſſe werden ſich erſt andern, wenn die Meuchen ch ändern. 
Der neue Geiſt ſchafft ſich dann eine neue Welt. Die heu⸗ 
tige Katastrophe iſt ein Schrei der um hren Go:t betro⸗ 
genen Menſchheit Das alte Syſtem nutz ſa len, doch fällt 
es nicht durch Worte, ſondern durch Taten. Die Jugend muß 
ſich in das Beſtehende einordnen und es mit :hrem Geiſt er⸗ 
füllen. Nach dem Vortrag nahm Bundes⸗Jugendobmann 
Kazmierczak die Wimpelweihe der Ortsgruppen Kattowitz, 
Rybnik, Stemianowitz und Tarnowitz vor Im Anſchluß 
daran folgten die Darbietungen der einzelnen Jugend⸗ 
gruppen. Sie beſtanden aus Liedern, Sprechchören, Volks⸗ 
tänzen, Muſikſtücken und ſogar aus einer theutraliſchen Auf⸗ 
führung. Die Darbietungen geſchahen dem zahlreich ver⸗ 
tretenen Publikum ſehr zu Dank, es quittierte ſie auch mit 
reichem Beifall. 

Den letzten Punkt der Tagesordnung bilgeie die Abende 
feier, bei der Bundesgeſchäftsführer Dr. Rojek das Schluß⸗ 
wort ſprach. Gemeinſchaftsſinn, Duldſamkeit und Aufrich⸗ 
tigkeit, führte der Redner aus, ſind die großen Ziele, nach 
denen die Jugend ſtrebt. Er erinnerte auch an die Pflichten 
gegenüber dem Staat, verlangte vor allem Liebe zur Hei⸗ 
mat, aus der die Kraft zur Arbeit geſchöpft wird. 

Die Anſprache begeiſterre noch einmal die Hörer und 
ließ die Tagung ſtimmungsvoll ausklingen. 
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verſchüttete den Bedauernswerten. Nach längeren Bemühungen 
gelang es, den toten Bergknappen zu bergen. Es erfolgte die 
Einlieferung in die Leichenhalle des Knappſchaftslazaretts n 
Nikolai. Nach dem Unglucksfall begab ſich eine Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion des Bergamtes an Ort und Stelle, um den tragi⸗ 
ſchen Fall zu unterſuchen. 


Ober⸗Lazisk. (Wieder ein Autounglück) Die 
Chauſſee nach Kopanina ſcheint ſich allmählich zu einer Unglücks⸗ 
ſtraße zu entwickeln, denn ſchon wieder hat ſich dort ein Ver⸗ 
kehrsunfall ereignet. Am Sonntag fuhr das Auto 7514 „us 
Königshütte mit 3 Herren nach Jaſtrzemb. Plötzlich gab es eine 
Panne, der hintere Schlauch platzte, der Wagen wurde gegen die 
heben Bordſteine geſchleudert und dieſe herausgeriſſen. Das 
Auto ſelbſt blieb in einem Baum hängen. Die 3 Inſaſſen trugen 
leichtere Verletzungen davon und konnten nach erſter Hilfe, den 
Weg zur Bahn antreten. Der Chauffeur wurde ſchwer verletzt 
und mußte in das Nikolaier Krankenhaus geſchafft werden. Das 
beſchädigte Auto wurde, mittels Pferdekräften, abtransportiert. 


Bielitz und Umgebung 


Furchtbare Blitzta taſtrophe. Mittwoch, den 13. Juli 
1 Is. abends ſaß in der Ortſchaft Choczuia bei Wavowitz 
während des Gewitters der dortige Schullehrer Talaga bei 
offenem Fenſter um anſcheinend das grandioſe Naturſchau⸗ 
iel zu beobachten. Neben ihm befand ſich ſeine 14jährige 
Tochter. In der Nähe des Fenſters ſtand ein Radioapparat, 
der anſcheinend nicht geerdet war. Plötzlich ertönte ein 
furchtbarer Donnerſchlag, von deſſen Getöſe die ganze Um⸗ 
gebung zitterte. Der Blitz war in das Lehrerhaus gefahren 
und jeine Folgen waren furchtbare. Der Lehrer Talaga 
und ſeine Tochter wurden vom Blitz getroffen und anſchei⸗ 
nend auf der Stelle getötet. Als die Frau bezw. Mutter 
der Verunglückten mit Hausperſonal herbeieilte, wurden die 
Körper der beiden bereits ſchwarz. Ein herbeigerufener 
Arzt, Dr. Weber, ſtellte energiſche Wiederbelebungsverſuche 
an, die jedoch erfolglos blieben. Vor dem Eintreffen des 
Arztes hatten Nachbarn die Körper der Verunglückten bis 
zum Halſe in die Erde eingegraben, doch blieb auch dieſes 
im Volksmund vielgeprieſene Mittel ohne Ergebnis. Wäh⸗ 
rend man ſich mit den Blitzverunglückten beſchäftigte, hatte 
man nicht darauf geachtet, daß der verhängnisvolle Blitz⸗ 
ſchlag auch im Hauſe gezündet hatte. Als man den Brand 
bemerkte, war ein Eingreifen ſchon ſchwer möglich und das 
Gebäude brannte vollſtändig nieder. Als man der Gattin 
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bezw. Mutter der Getöteten, die man inzwiſchen zu Nach⸗ 
barn gebracht hatte, die Kunde von dem zweiten Dem” 
Brandunglück übermittelte, erlitt die Frau, die noch unter 
der furchtbaren Einwirkung des erſten Unglücks ſtand, einen 
Herzſchlag, dem ſie nach wenigen Minuten erlag. So Eat 
dieſe Blitzkataſtrophe drei Todesopfer gefordert. Die Kunde 
von dem Ungluücksfall hat in der ganzen Gegend tiefſte Bes 
ſtürzung und Trauer ausgelöſt. 


Ein entkommener Häftling gefaßt. In den Morgenſtunden 
des 15. Juli l. Is., zwiſchen 2 und 3 Uhr, verſuchte ein Eins 
brecher in eine Wohnung des Hauſes der Fa. Kamien in Bielitz 
einen Einbruch zu verüben. Er wurde jedoch dabei gefaßt und 
auf das Polizeikommiſſariat gebracht. Bei ſeiner Einvernahme 
gab er an, Stanislaus Ryczkiewicz zu heißen und aus Lublin zu 
ſtammen. Im Laufe der weiteren Einvernahme ſtellte es ſich 
jedoch heraus, daß er der 28 Jahre alte Stanislaus Olek iſt und 
aus dem Bezirk Garwolin in Kongreßpolen ſtammt. Es iſt dies 
der fünfte Häftling aus dem Teſchener Bezirksgericht, welche am 
9. Juli dort entkommen iſt. Er wurde dem Bielitzer Gerichts⸗ 
gefängnis eingeliefert und wird ſich wegen dem verſuchten Ein⸗ 
bruch zu verantworten haben. Vier Verbrecher, welche aus dem 
Gefängnis ausgebrochen ſind, konnten inzwiſchen feſtgenommen 
werden, ſo daß ſich noch einer auf freiem Fuß befindet. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Mittwoch, den 20. Juli. 12,45: Schallplatten. 15,35: Nach⸗ 


richten. 15,52: Für die Jugend. 16,40: Die Geſchichte 
eines Feldſteines. 17: Konzert. 18: Vortrag. 18,20: 
Tanzmuſik. 19,15 Verſchiedenes. 19,35: Funkzeitung 


20: Leichte Muſik. 20,45: Leſeſtunde. 21: Klaviervortrag. 
21,50: Funkzeitung. 22,25: Vortrag in ruſſiſcher Sprache. 
22,40: Sportnachrichten und Tanzmuſik. 


Breslan Welle 325. 
Mittwoch, den 20. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Konzert. 
15,30: Elternſtunde. 16: Theaterplauderei. 16,30: Kon⸗ 
zert. 17,30: Landw. Preisbericht und Das Buch des 
Tages. 17,45: Verſchiedenes. 18,20: Lieder. 19,05 
Schullplatten. 19,30: Wetter und Das wird Sie intereſſie⸗ 
ren! 20: Berlin bleibt doch Berlin. 21: Abendberichte. 
21.10: Konzert. 22,30: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 
22,50: Abendunterhaltung. 


Hleiwitz Welle 252. 
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